
BAYERNLIGA NORD, MÄNNL. C-JUGEND:
SO., 16 UHR: TSV ALTENFURT – TSV NEU-
TRAUBLING: Nach dem schwachen 19:19
gegen Höchberg „fahre ich etwas skep-
tisch nach Altenfurt“, unkt Klaus Schä-
fer. „Wir haben schon im Vorspiel beim
31:37 gegen den voll auf Angriff spielen-
den TSV schlecht ausgesehen.“ Der
TSV-Coach „befürchtet ein Debakel,
wenn wir uns nicht unserer kämpferi-
schen Qualitäten besinnen.“ Die Vorga-
be: „Die Laufwege des quirligen Aufbau-
spielers, von dem fast alle Auslöse-
Handlungen ausgehen, einengen.“ Tak-
tisch sind Schäfer die Hände gebunden:
„In der Liga ist dieManndeckung verbo-
ten – das wäre eine Möglichkeit!“ Ande-
rerseits: „Altenfurt hat seine Schwä-
chen in der Abwehr, da werden große
Räume freigegeben, in die wir stoßen
können“, weiß Schäfer, der auf den
kompletten Kader zurückgreifen kann.
BAYERNLIGA, WEIBL. B-JUGEND: SA., 14
UHR: SG MINTRACHING/NEUTRAUBLING –
ESV 27 REGENSBURG: „Gleich zum Jah-
resauftakt gegen den Dritten – in der
Vorrunde haben wir so hoch verloren“,
stöhnt ESV-Co-Trainerin Andrea Croito-
ru. „Mintraching ist eine gute Mann-
schaft, die mehr Bayernliga-Erfahrung
als wir hat!“ Croitoru kündigt an: „Wir
wollen zeigen, dass wir mehr können“
als beim 3:24 im Oktober.
BAYERNLIGA NORD, WEIBL. C-JUGEND: SO.,
11 UHR: HG MARKTSTEFT/RÖDELSEE – SG
MINTRACHING/NEUTRAUBLING: „So dis-
zipliniert wie gegen Dettelbach“, fordert
SG-Coach Uli Brossmann. Allerdings
steht hinter dem Einsatz von Caro Bau-
er und Anja Bräu ein Fragezeichen. Bei
Marktsteft agieren im linken Rückraum
und auf Rückraum Mitte Bayernaus-
wahl-Akteure. „Wenn unsere 3:2:1-Ab-
wehr wieder so gut funktioniert, kann
man die schon in den Griff kriegen“, ist
Brossmann überzeugt. (owi)

Schonwieder
einDebakel?
JUGEND-HANDBALLDie ambitio-
nierten Bayernliga-B-Mäd-
chen der SGMintraching/
Neutraubling erwarten den
Tabellennachzügler ESV 27
Regensburg.

REGENSBURG. „Wir sind optimal vorbe-
reitet, diesmal schlagen wir Viern-
heim!“ So lautet die kämpferische Paro-
le bei der SG Post/Süd vor dem Spitzen-
spiel in der Badminton-Regionalliga am
Samstag beim hessischen BC Viern-
heim, der die Tabelle der Badminton-Re-
gionalliga Süd ohne Niederlage mit 15:1
Punkten anführt. Bei einem Sieg wür-
den die Regensburger nach Punkten
zwar nur gleichziehen, aber wegen des
dann besseren Spielverhältnisses die Ta-
bellenführung übernehmen. Natürlich
hat man Respekt vor den spielstarken
und erfahrenen Viernheimern, die auf
allen Positionen sehr ausgeglichen be-
setzt sind.

„Leistungsträger in Bestform“

Hatte man dem Konkurrenten aber
schon in der Vorrunde zuhause ein Un-
entschieden abtrotzen können, so ste-
hen die Chancen für das Rückspiel laut
Abteilungsleiter Florian Körber noch
besser: „Alle Leistungsträger sind in
Bestform. Viernheim ist fällig!“ Außer-
dem kann Körber erstmals auf seinen
bisher noch nicht eingesetzten Spitzen-
spieler Calvin Chong-Kang zurückgrei-
fen. Dadurch können Lukas Schmidt
und Thomas Hutzler nach hinten rü-
cken. Aber auch die Damen Kozova und
Vaskova müssen ihre zuletzt ansteigen-
de Form beweisen, wenn der Gegner be-
zwungen werden soll.

Nicht zu unterschätzen ist aber auch
der Gegner des Sonntagsspiels. Der TSV
Neusatz kann von Platz 3 zwar nicht
mehr ganz nach vorne, wird den ambi-
tionierten Regensburgern aber sicher al-
les abverlangen. (mz)

„Viernheim ist
diesmal fällig“

REGENSBURG. Fünf Wochen Vorberei-
tungsphase hatte man bei der U 19 des
SSV Jahn Regensburg als absolut ausrei-
chend angesehen und dafür die Trai-
ningspläne ausgerichtet. Am Mittwoch
nun musste der Bundesliga-Nachwuchs
erfahren, dass der Start bereits am 2. Fe-
bruar mit dem wichtigen Nachholspiel
bei den Stuttgarter Kickers und nicht
wie geplant mit einem Heimspiel gegen
den TSV 1860 München erfolgt.

„Es bleibt uns keine Zeit für Experi-
mente, die Spieler müssen sich empfeh-
len“, sieht Trainer Mario Tanzer das ers-
te Testspiel am heutigen Samstag um
12.30 Uhr (Weinweg) gegen die DJK
Schwabach „keineswegs als leichten
Aufgalopp“ an.

Auf dem Sprung in die Stammelf

Verletzte Akteure gibt es momentan
keine zu beklagen, besonders überzeu-
gen konnte Tanzer bisher Stürmer Tobi-
as Wiesner: „Er bringt frischen Wind
rein.“ Wiesner fehlte fast die komplette
Hinrunde verletzungsbedingt und steht
nun vor dem Sprung in die Stammelf.
Noch gar nicht ins Bundesligagesche-
hen eingreifen konnte bislang Michael
Wirth (nach Knie-OP), nun steht der
Mittelfeldspieler wieder voll im Trai-
ning und sorgt für eine wichtige Alter-
native. Thomas Götzl kehrte gesund
von seinem Aufenthalt mit der U 18
Finnlands in St. Petersburg zurück und
schaffte dank guter Leistungen den
Sprung in die U 19-Auswahl. Schön für
den Spieler, schlecht für den Jahn: vom
1. bis 8. Februar absolviert die finnische
U 19 ein Trainingslager in Malaga, da-
mit fehlt Götzl wohl in Stuttgart.

Ebenfalls ihr erstes Vorbereitungs-
spiel bestreitet die U 17 des Jahn: heute
um 10 Uhr tritt sie bei den A-Junioren
des FC Dingolfing an. Zudem kann ein
Neuzugang vermeldet werden: Adam
Balla, ein körperlich robuster Angreifer,
wird bis Saisonende von Austria Wien
ausgeliehen.

Auftakt
vorverlegt
JAHN-JUNIORENU 19 testet heu-
te gegen DJK Schwabach –
U 17 zuGast in Dingolfing
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VON BERNHARD VÖLKL, MZ

Der wiedergenesene Tobias Wiesner
sorgt derzeit für frischen Wind im
A-Juniorenteam. Foto: Nico Schneider

REGENSBURG. Der Regensburger Rad-
rennsportler Tobias Erler tritt ein zwei-
tes Jahr für das ostwestfälische „Team
3C Gruppe-Lamonta“ in die Pedale. Da-
rauf verständigten sich der Radsportler,
der aus Tittmoning stammt, und die
Leitung der im Vorjahr erfolgreichsten
deutschen Kontinental-Truppe aus Rhe-
da-Wiedenbrück. Erler nahm inzwi-
schen am dreitägigen Vorbereitungs-
Termin in der Sportschule Warendorf
teil. ImMittelpunkt der „Kennenlernta-
ge“ – vier Neuzugänge wurden inte-
griert – gehörte Klettern an der Trai-
ningswand ebenso zum Programm wie
Inliner-Hockey, Schwimmen, Ballspiele
und Rumpftraining.

„Wir haben eine recht junge, enga-
gierte Truppe und ich freue mich schon
auf die Saison“, verriet der Wahl-Ober-
pfälzer, der dort mit 28 Jahren nun
schon zu den „Oldies“ zählt. „Abgehakt“
sei die letzte, von Krankheiten und Ver-
letzungen gekennzeichnete und damit
„absolut verkorkste Saison“. Gut erholt
habe er sich von seinem Horror-Unfall
in Ravensburg, wo er mit 45 km/h in
ein ungesichertes Fernsehkamera-Bau-
gerüst raste und sich das Schlüsselbein
kompliziert brach, womit die Einsätze
heuer ein jähes Ende fanden.

Stress bereitet dem wieder optimis-
tisch in die Zukunft blickenden Radpro-
fi nur das Lehramt-Studium an der Uni
Regensburg. „Fünf Stunden Lernstress
und dann vier im Rennsattel“ sei der Ta-
geslauf stets, so Erler. Nach den Feierta-
gen wurde das Training gesteigert. Im
Februar weilt die gesamte 3C-Truppe
auf Mallorca, damit Ende März die
Form stimmt, wenn die Rennen in Bel-
gien, Holland und Deutschland begin-
nen. „Dann hoffe ich, dem Team meine
Leistung zeigen und ihm zu Erfolgen

verhelfen zu können, was heuer nicht
ganz gelang“, wünscht sich der Studen-

ten-Vizeweltmeister und „Tour of Ko-
rea“-Sieger 2006.

Trotz verkorkster Saison:
Tobias Erler verlängert
RADPROFIWahl-Regensburger
tritt ein zweites Jahr für das
„Team 3CGruppe-Lamonta“
in die Pedale.
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VON SEPP GRUBER

Nach Horror-Sturz wieder optimistisch: Tobias Erler. Foto: Sepp Gruber

REGENSBURG. Mit nur 6:16 Punkten ste-
hen die Basketballer der Regensburger
Turnerschaft zur Hälfte der Saison auf
dem 10. Platz der Oberliga Mitte. Nun
gehen die Spieler mit einer nicht uner-
heblichen Änderung in die Rückrunde:
Der Verein verständigte sich mit Trai-
ner Tommi Tate darauf, sein Engage-
ment zu beenden.

Die Vereinsleitung hat sich für die-
sen Schritt entschieden, weil der Trai-
ner einen nicht unwichtigen Teil des
Teams nicht mehr zu erreichen schien.
In beiderseitigem Einvernehmen geht
man nun getrennte Wege. Die Verant-
wortung hat nun der bisherige Kapitän
des Teams Alexander Ziegler. Da er we-
gen seiner Verletzung bis zum Saison-
ende nicht mehr ins Spielgeschehen
eingreifen kann, hat er sich bereiter-
klärt, die Leitung zu Übernehmen.

Engagierte Leistung der Spieler

Bereits zum Hinrundenabschluss gegen
den Spitzenreiter VfL Treuchtlingen
stand er an der Seitenlinie. In diesem
Spiel konnten die Spieler zeigen, wie
gut sie mit der neuen Situation zurecht-
kommen. Und die RT-Aktiven schienen
sich auf die neuen Gegebenheiten ganz
gut eingestellt zu haben, denn sie zeig-
ten eine engagierte Leistung, wenn-
gleich Treuchtlingen, nicht zuletzt we-
gen der fünfminütigen Auszeit, die sich
die RT-ler gönnten, das Spiel für sich
entscheiden konnten.

Der neue Coach blickt trotz der ge-

fährlichen Tabellensituation optimis-
tisch in die Zukunft. „Wir sind durch-
aus in der Lage, in der Rückrunde die
Hälfte der Spiele zu gewinnen. Wir dür-
fen nur den Kopf nicht in den Sand ste-
cken.“ Oberstes Ziel muss der Klassen-
erhalt sein, und genau an diesem Ziel
wird mit Hochdruck gearbeitet, sagte
Ziegler.

Ganz anders stellt sich die Situation
bei den Damen der Regensburger Tur-
nerschaft dar. Diese stehen nach sieben
Spielen ungeschlagen an der Tabellen-
spitze der Bezirksliga Mittelfranken.
Damit sind sie auf dem richtigen Weg,
zu ihrem gesetzten Saisonziel. Man
möchte in diesem Jahr unbedingt nicht
wieder „nur“ Zweiter werden, sondern
den Spitzenplatz behaupten und den
damit verbundenen Aufstieg in die
Oberliga perfekt machen. Abrunden
wollen die RT-Damen die Saison mit
dem dritten Erfolg im Bezirkspokal.
Dass diese Aufgabe sich nicht von selbst
erledigt, haben die Spielerinnen schon
in den Hinspielen gegen Schwabach

und Ansbach erfahren. Da warten noch
zwei ganz schwere Auswärtsspiele auf
die Regensburger Damen. Insbesondere
am letzten Spieltag (5. April) wird es in
Ansbach aller Voraussicht nach zu ei-
nem echten Endspiel um den Aufstieg
kommen. Wenn die Konzentration bis
dahin hochgehalten wird und die Spie-
lerinnen wieder gesund werden, ist der
Damen-Coach zuversichtlich, dass das
gesteckte Saisonziel auch erreicht wird.

Die Herren 2 der Regensburger Tur-
nerschaft sind ebenfalls auf einem gu-
ten Weg, den Aufstieg dieses Jahr zu
realisieren. Genau wie die Damen ste-
hen die Herren 2 der Turnerschaft unge-
schlagen an der Tabellenspitze der Be-
zirksklasse und wollen sich in der Auf-
stiegsrunde zur Bezirksliga beweisen.
Gesetzt dem Fall, die „Erste“ schafft den
Klassenerhalt in der Oberliga, dann ist
für die „Zweite“ sicher auch der Auf-
stieg drin, auch wenn die Teams der Be-
zirksliga in der Relegationsrunde sicher
schwerere Gegner sein werden als die
der Bezirksklasse. (ofw)

RT-Herrenwechseln Trainer aus
BASKETBALLAlexander Ziegler
löst Tommi Tate als Oberli-
ga-Coach ab.

Alexander Ziegler (links) löst Tommi Tate als Coach ab. Foto: privat

REGENSBURG. Die Regensburger Schule
für traditionelle japanische Schwert-
kunst und Abteilung des Sportvereins
Burgweinting wurde bei einem interna-
tionalen Iaido-Lehrgangs in Paris offi-
ziell als Esaka Iaido Dojo Regensburg
zertifiziert.

Dem Leiter der Schule, Peter Güt-
hing, wurde die Urkunde vom Präsiden-
ten des Deutschen Iaidoverbandes im
Beisein von Sensei Seigen Esaka über-
reicht. Damit gehört das Regensburger
Dojo zum engen Kreis von bundesweit
acht Schulen, die diesen sehr hohen
Qualitätsstandard erreichen und nun-
mehr offiziell den Namen von Sensei
Esaka tragen dürfen. (mz)

Qualität stimmt

TEIL 02 SAMSTAG, 19. / SONNTAG, 20.JANUAR 2008 SPL1 SPORT INDERREGION MITTELBAYERISCHEZEITUNG


